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Bei unseren Streif-
zügen entdecken wir
auch oft ein Schlaf-
zimmer der Rehe.
Das erkennt man
am Moos, manch-
mal kann man ge-
nau erkennen, wie
sich das Tier ein-
gekuschelt hatte.
Schnecken gehören
ganz klar auch zu
unseren Favoriten. Da passen ganz schön viele in eine Hand.
Aber die Nacktschnecken kleben ziemlich arg, da lassen sich
die Hände rasch im weichen Moos säubern.

Und zurück am Waldplatz geht es ab ins „Wald-Badezimmer“,
wo Seife, Wasser und Handtuch auf den Einsatz warten. All
die vielen Erkundungen machen natürlich Hunger und beim
Essen erzählen alle Wurzelzwerge eifrig von ihren Entdeckun-
gen. Aber dann ganz plötzlich müssen wir leise sein: Hört ihr
es auch? Ganz nah bei uns, ganz oben in den Bäumen klopft
ein Specht. Also nicht mehr so laut schmatzen, damit ihn auch
jeder gut hören kann. Aber wo wohnt der denn eigentlich? Die
nächste Frage gilt es zu lösen. So wird es uns nie langweilig im
Waldkindergarten.

Für die kleineren Vögel haben wir übrigens selbst ein zu Hause
geschaen: Unser Opa Hans hat uns alles gut vorbereitet
und wir haben alles zusammengebaut. Danke Opa Hans für
all die tollen Sachen, die du für uns machst. Schön, dass es
dich gibt. Eine gute Zeit euch allen und viele schöne Ent-
deckertage wünschen euch die Wurzelzwerge aus dem Wald-
kindergarten:

Wo wohnen denn eigentlich all die Tiere?
Wir Wurzelzwerge sind alle ziemlich neugierig, das wisst ihr
schon längst. Und wir wollen immer alles ganz genau wissen.
Deshalb sind wir ständig unterwegs auf Spurensuche.

Wenn es mal richtig dolle regnet, beobachten wir die Regen-
würmer, die dann aus der Erde kommen. Oder wir sitzen an der
großen Pfütze und sehen den Fröschen zu, wie sie von einer
Seite auf die andere springen. Dann prüfen wir natürlich auch
die „Tierkacka“, die wir nden, genau auf ihre Herkunft. Wir
erkennen ganz klar welches Tier da mal „musste“.

Jetzt, in der wärmeren Jah-
reszeit sind sie alle wieder
da, die Krabbler. Und die
haben es uns besonders
angetan. Ausgestattet mit
einem Lupenglas, einem
Eimer oder einem Topf geht
es los in den Wald hinein.

Wisst ihr, wo sich die
meisten Tiere nden las-
sen? Klar, unter Wurzeln,
Holzklötzen oder im Moos.
Natürlich dürfen wir nichts
zerstören oder wegneh-
men. Uns würde es auch

nicht gefallen, wenn man einfach in unser Haus einbricht und
alles kaputt macht. Vorsichtig drehen wir den Holzklotz um und
sehen das Wimmeln darunter. Dann nehmen wir ganz vorsich-
tig einige Ameisen in das Lupenglas und beobachten sie. Wir
lassen sie auch wieder frei – und am besten da, wo wir sie
gefunden haben, denn dort sind Sie zu Hause.
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„ICH bin DA“ – 11 Jahre
Stern-Radwallfahrt nach Fuchsmühl

bereits zum 11. Mal veranstalten der Markt Fuchsmühl und
die Steinwald-Allianz am Sonntag, den 20. Juli 2025 gemein-
sam die Stern-Radwallfahrt nach Fuchsmühl. Wir freuen uns
auf diese Wallfahrt und einen ereignisreichen Tag.

Unter dem Motto „ICH bin DA“ laden wir alle Radfahrerinnen
und Radfahrer dazu ein, sich an verschiedenen Orten im
Landkreis Tirschenreuth und darüber hinaus zu versammeln,
um dann gemeinsam in einer Stern-Radwallfahrt nach Fuchs-
mühl aufzubrechen. Dort ndet um 10.15 Uhr der feierliche
Festgottesdienst in der Wallfahrtskirche „Maria Hilf“ statt, ge-
staltet von der Radsportgruppe Immenreuth und dem Sing-
kreis „Cantiamo“. ImAnschluss werden die Räder der Teilneh-
menden auf dem Jugendheimplatz und im Umfeld der Kirche
gesegnet.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Die genauen Ab-
fahrtsorte und Uhrzeiten nden sie auf unserer Homepage
unter www.steinwald-allianz.de/radwallfahrt-fuchsmühl.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Die Marktgemeinde Fuchsmühl und der Zweckverband Stein-
wald-Allianz


